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7. Juli 2009 
 
 
 
An die Ministerpräsidenten und Fachminister der Länder, 
 
an diesem Freitag berät der Bundesrat über das Assistenzpflegegesetz, 
in dessen Rahmen auch die Approbationsordnung für Ärzte modifiziert 
werden soll. Human Rights Watch wendet sich deshalb heute mit der 
Bitte an Sie, nicht nur Palliativmedizin als verpflichtenden Lehr- und 
Prüfungsinhalt in die Ausbildung von Medizinern aufzunehmen, sondern 
auch für eine angemessene Ausbildung der Ärzte in Schmerztherapie zu 
sorgen. 
 
Human Rights Watch hat kürzlich den Bericht „’Please do not make us 
suffer any more…’: Access to Pain Treatment as a Human Right” 
veröffentlicht. Darin haben wir weitverbreitete Einschränkungen für den 
wirksamen Einsatz von Schmerztherapie in verschiedenen Ländern 
untersucht. Zudem sprechen wir Empfehlungen aus, wie Regierungen 
gemäß internationalen Menschenrechtsstandards diese Einschränkungen 
überwinden können. Wir kommen zu dem Ergebnis, dass eine 
ungenügende Ausbildung von Ärzten in Palliativmedizin und 
Schmerztherapie ein wesentlicher Grund dafür ist, dass viele Patienten, 
die unter Schmerzen leiden, keine angemessene medizinische 
Behandlung erhalten.  
 
Human Rights Watch begrüßt, dass sich das deutsche Parlament dafür 
ausspricht, Palliativmedizin bei der Ausbildung von Ärzten zu 
berücksichtigen. Die Gesetzesänderung wird dazu führen, dass etwa 
85.000 Patienten in Deutschland, die jährlich von der Palliativmedizin 
behandelt werden, besser betreut und versorgt werden. Wir unterstützen 
den Bundesrat darin, die Gesetzesvorlage baldmöglichst zu 
verabschieden.   
 
Gleichzeitig weisen wir jedoch darauf hin, dass Ärzte in Deutschland 
auch in Schmerztherapie angemessen ausgeblildet werden sollen. Viele 
Menschen, die keine palliative Therapie benötigen, leiden unter schweren 
Schmerzen. Human Rights Watch möchte Sie deshalb ermutigen, mit der 
Deutschen Gesellschaft zum Studium des Schmerzes, der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin und anderen Experten zusammen-
zuarbeiten, um legislative oder andere Möglichkeiten zu erörten, damit 



 

 

alle Patienten in Deutschland Zugang zu einer angemessenen Schmerztherapie erhalten. Auf 
diese Weise kann sichergestellt werden, dass das fundamentale Recht auf den bestmöglichen 
Gesundheitsstandard erfüllt wird.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Direktor       Direktorin  
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